
Begründung:

Immer wieder entstehen Situationen, in denen es notwendig ist, schnell und unbürokratisch 
Missstände für Menschen mit Behinderung abstellen zu können. Oftmals werden diese 
Missstände aufrechterhalten, weil sich auf die Schnelle keine zuständige Stelle findet, die Abhilfe 
leisten kann.
Hierbei kann es sich etwa um kleine bauliche Maßnahmen, aber ebenso um organisatorisch-
logistische Erfordernisse handeln.
Um in diesen Fällen schnell reagieren zu können, sollen jeweils die Mittel durch den 
Landschaftsausschuss freigegeben werden können.

Antrag-Nr. 14/63 

öffentlich

Datum: 02.03.2015

Antragsteller: SPD, CDU

Ausschuss für Inklusion 23.03.2015 empfehlender 
Beschluss

Finanz- und 
Wirtschaftsausschuss

17.04.2015 empfehlender 
Beschluss

Landschaftsausschuss 22.04.2015 empfehlender 
Beschluss

Landschaftsversammlung 28.04.2015 Beschluss

Tagesordnungspunkt:

Haushalt 2015/16;

Notfalltopf für kurzfristig notwendige inklusive Maßnahmen 

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt, einen Betrag von bis zu 2 Mio. Euro für Bedarfe im Rahmen 
inklusiver Maßnahmen zur Verfügung zu stellen.

Darüber hinaus soll die Verwaltung Vorschläge erarbeiten, wie diese Mittel an anderer Stelle 

eingespart werden können.



Frank Boss Thomas Böll 


